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Rathaus Edingen-Neckarhausen. Termi-
ne nach Vereinbarung. Telefon-Zentrale:
06203/8080.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro erreichbar Montag, Dienstag, Frei-
tag 9-12 Uhr, Mittwoch 14-16 Uhr, Tele-
fon 06203/892253, E-Mail: edingen@
kbz.ekiba.de. 19.30 Uhr „Bibel teilen –
Glauben teilen“, katholische Bücherei St.
Bruder Klaus.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Telefon 06203/922866. 20 Uhr
Chorprobe evangelischer Singkreis.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim.
15 Uhr Rosenkranz, 18-19 Uhr Musik am
Montag, jeweils in St. Andreas, Neckar-
hausen.
Jugendzentrum JUZ „13“. Derzeit ge-
schlossen.
Fahrzeiten Fähre. 7-11 Uhr und 12-18
Uhr.
Freizeitbad Neckarhausen. Bis ein-
schließlich 14. August geschlossen.

Das Schadstoffmobil kommt
Edingen-Neckarhausen. (nip) Am Frei-
tag, 8. September, können Schadstoffe
von 14 bis 17 Uhr, im Ortsteil Edingen
auf dem Parkplatz bei der Großsport-
halle, Robert-Walter-Straße, beim
Schadstoffmobil abgegeben werden. So
werden beispielsweise flüssige Lacke,
Pinselreiniger, Pflanzenspritzmittel,
Rostschutzmittel, Spraydosen, Reini-
gungsmittel etc. aus Haushalten werden
bei der Schadstoffsammlung in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen –
nicht aber Wandfarben.

Am Stand der Gemeinde Edingen-Neckarhausen (l.) herrschte blendende Laune, am Stand des Schachclubs rauchten bei zahlreichen Partien die Köpfe. Fotos: nip

Vereine zeigten sich von ihren besten Seiten
„Tag des Sports“ in Edingen-Neckarhausen – Leckeres Essen und interessante Stände begeisterten die zahlreichen Gäste

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. Selbstvergessen
wiegt sich der 14 Monate alte Zwerg im
Takt – der Auftritt von Cecile Lösch im
Street-Dance-Style „Popping“ hat es ihm
sichtlich angetan. Die mehrfache Deut-
sche und Europa-Meisterin – kurz vor der
Teilnahme an der Weltmeisterschaft in
England – war Teil des „Tag des Sports“,
den die Rathausmitarbeiter Andrea Ried
und Kai Bassauer gemeinsam mit Ver-
einen am Samstag im Sport- und Frei-
zeitzentrum auf die Beine gestellt hat-
ten.

*
Ein Tag, der Groß und Klein in Be-

wegung und auf gesellige Weise zusam-
menbrachte: Am Stand des Kultur- und
Heimatbundes ließ es sich bei einem
Gläschen Wein über Gott und die Welt
und vor allem auch über das Jubeljahr
„1250 Jahre Neckarhausen“ reden, über
den großen Festumzug im April und den
Flohmarkttag im Juli.

Oder über die beiden erst kurz zu-
rückliegenden Festwochen und den Be-
such von 210 französischen Gästen an-
lässlich der Partnerschaftsfestwoche zum
55-jährigen Bestehen der Städtepartner-
schaft. Einen bebilderten Rückblick auf
die vergangenen Großereignisse zeigte die
Fotogruppe, und Bürgermeister Florian
König musste sich häufig fragen lassen,
ob er sich in dieser Ausstellung bereits ge-
funden hatte.

Der trotz Gewitterregens gut fre-
quentierte „Tag des Sports“ hatte sich aus
den Vorbereitungen des Jubeljahrs ent-
wickelt. „Die Vereine haben sich eine
Veranstaltung gewünscht, bei der sie sich
präsentieren und auch ein bisschen Geld
verdienen können“, schilderte Kai Bass-
auer.

Und nicht zuletzt ging es auch um
Nachwuchs- oder Mitgliedergewinnung.
Markus Schläfer, der neue Vorsitzende
des Kultur- und Heimatbundes, freute
sich gemeinsam mit Maximilian Bauer
über jeden neu unterschriebenen Mit-
gliedsantrag.

Beim Radsportverein Edingen-Ne-
ckarhausen, der Anfang der 1990er-Jah-
re der erste Verein am Ort war, der den
Doppelnamen der Gemeinde annahm,
konnte man das Gewicht des Rennrads
von Kassierer Hans-Joachim Zeyler
schätzen. Und sich einladen lassen, sonn-
tags ab 13 Uhr am Neckarhäuser Schloss
mit auf Tour zu gehen. „Nur mit Helm“,
betonte Vorsitzender Wolfgang Schmalz.
Beim Turnverein Edingen absolvierten

Kinder einen Parcours, der ganz neben-
bei Ball- und Körpergefühl beim Prellen,
Recken und Strecken schulte. Wer sich
danach etwas erholen wollte, fand bei den
Landfrauen Edingen und Neckarhausen
etwas zu essen und die ausgezeichneten
Milchshakes nach Maimarktrezepturen.

Neben der guten Bratwurst vom Hel-
Den-Hof gab’s auch vegetarische Brot-
aufstriche, die beliebte Melk-Kuh, Out-
door-Spiele, kleine Roller und Pedalos.
Der Verein Allmende-Waldgarten lud
zum Slackline-Balancieren und zum
Pflanzen von Salatsetzlingen ein.

„Zum Mitnehmen“, sagte Rolf Stahl
und meinte, man wolle einfach „ein biss-
chen Werbung für den Verein machen.“
Das galt für alle Beteiligten: „Wir wollen

die Vielfältigkeit des DRK-Orts-
vereins Edingen zeigen“, hieß es von
dieser Seite. Fahrzeuge wie der
Notarztzubringer standen zum An-
schauen bereit, und an einer Beat-
mungspuppe konnte man üben, wie
man im Notfall hilft. Nebenan hat-
te die Freiwillige Feuerwehr Edin-
gen-Neckarhausen eine von zwei
Stationen aufgeschlagen: Kinder
und Erwachsene ließen hier in Ein-
satzkleidung ein Erinnerungsfoto
schießen oder absolvierten auf dem
Sportplatz einen Einstellungstest
mit 400-Meter-Lauf, einem weite-
ren über knapp 100 Meter mitsamt
Schlauchtragekörben oder sie ver-
suchten, eine 75 Kilogramm schwe-
re Puppe 20 Meter weit zu schlep-
pen.

„Das ist eine interessante Er-
fahrung“, fand Marion Zimmer.
Denn die Puppe sei „wie ein nasser
Sack“. Feuerwehrkommandant
Stephan Zimmer nickte: So fühle es
sich an, wenn man Bewusstlose

transportiere. Am Stand der Gemeinde
fanden sich viele schöne und nützliche
Werbeprodukte mit Bezug aufs Jubilä-
umsjahr, und beim Schachclub Neckar-
hausen wurden die aufgebauten Schach-
bretter bespielt, wobei der Nachwuchs
sich eher für das Kinderschach mit kind-
gerechtem Aufbau und Einhornfiguren
interessierte.

Oder man ging weiter zum Tischten-
nisclub oder zum Beachvolleyball und
zum Fußball, betreut von der AH-Mann-
schaft der DJK/Fortuna. Hier gab es auch
Kaffee und Kuchen sowie Waffeln im An-
gebot. Biertischgarnituren luden zum ge-
mütlichen Verweilen ein, während Mu-
siker „Stips“ Kraus-Vierling aus seinem
reichen Repertoire schöpfte.

Wie melkt man eigentlich eine Kuh? Hier konnte man es herausfinden. Fotos: nip

„Eine Kerwe ohne Regen ist keine Kerwe“
Klein, aber fein: Die Ladenburger Kerwe ist die kleine Schwester des Altstadtfests – Bürgermeister lobt „familiären und intimen Charakter“

Ladenburg. (cis) Wer sich heute auf dem
Marktplatz tummelt, der findet sie noch
– Ladenburgs Kerwe. Klein, aber fein
wartet sie mit Gastronomie und zwei Ka-
russells auf. Am Freitag, noch bevor sie
eröffnet war, hoben kleine Piloten schon
ab zu ihren Kreisen, ritten Kinder auf
Pferden, drehte sich eine Teetasse un-
aufhörlich. Vor allem die kleinen Gäste
hatten schon ihren Spaß. Darunter auch
Lilith und Kira. Vom Karussell ging es
zur Zuckerwatte und danach zurück, um
erneut zur Fliegerrunde anzusetzen.
„Dafür sind wir hier, dass die Kinder Ka-
russell fahren können“, sagte die Mutter.

„An vielen Orten ist die Kerwe das Er-
eignis schlechthin“, sagte Bürgermeister
Stefan Schmutz im Rahmen der Eröff-
nung am Freitag mit einem Verweis auf
die Nachbarstadt Weinheim. In Laden-
burg, so Schmutz, ist die Kerwe die klei-
ne Schwester des Altstadtfests, das im
September gefeiert wird. Aber sie ist Tra-
dition. „Schön, dass sie bleibt“, so
Schmutz. Er betonte den familiären und
intimen Charakter, den die Gesellschaft
laut seiner Überzeugung zum aktuellen
Zeitpunkt braucht.

Während Schmutz sprach, warteten
auf einem Tisch schon die von der Bä-
ckerei Riegler gelieferten Kerwekuchen
auf ihren Anschnitt. „Ich hatte Beden-
ken, dass ich Absatzprobleme bekom-
me“, witzelte Schmutz über den vor der
Eröffnung über Ladenburg und die Re-
gion hinweggefegten Regen. Dessen Spu-
ren hatte Thomas Thieme vom FV 03 La-
denburg – die Fußballer sorgten wäh-
rend der Kerwe-Tage wieder für die Ge-
tränke – Minuten zuvor noch beseitigt, als
er Tische und Bänke mit einem Lappen

trockenlegte. Thieme konnte das nicht aus
der Ruhe bringen: „Das war so vorher-
gesagt, wir kennen das.“ Und auch Sut-
harshan Pushpakanthan, Inhaber des
Gasthauses „Zum Römerstadion“, der
sich mit seinem Team für das Essensan-
gebot verantwortlich zeichnete, grinste
nur. „Eine Kerwe ohne Regen ist keine
Kerwe“, war der heftige Schauer für ihn
schon Gewohnheit.

Thieme hoffte derweil, dass die Men-
schen dennoch kämen, gerade auch die-
jenigen, die neu nach Ladenburg gezo-
gen sind. Er sah die Kerwe als Möglich-
keit, um Kontakte zu knüpfen. „Man kann
Menschen treffen in gemütlicher Atmo-
sphäre und hat Zeit, sich wirklich zu
unterhalten“, sagte Thieme.
„Gerade auf der Kerwe sieht
man diejenigen, die man
lange nicht gesehen hat“,
pflichtete ihm Pushpakant-
han bei.

Die Fußballer hatten für
diese Begegnungen ein gutes
Dutzend Bierbankgarnitu-
ren aufgestellt. „Es reicht
uns, wenn die besetzt sind“,
erteilte Thieme einem
Volksauflauf eine Absage.
Schmutz freute sich derweil
über eine doch recht große
Zahl an Besuchern zur Er-
öffnung, darunter etliche
Stadträte. Aber auch der
CDU-Bundestagsabgeord-
nete Alexander Föhr und der
SPD-Landtagsabgeordnete
Sebastian Cuny, beide je-
weils mit Familie im
Schlepptau, statteten La-

denburg anlässlich der Kerwe einen Be-
such ab. Wenn auch der Kerwekuchen-
anschnitt die offizielle Eröffnung war, so
hatte die Kerwe doch schon einige Stun-
den vorher begonnen. Die Gewichthe-
berabteilung des ASV Ladenburg hatte
auf 11 Uhr zum 12. Walter-Engel-Tur-
nier vor die Lobdengauhalle eingeladen.

Das Einzugsgebiet der 33 angereisten
Athletinnen und Athleten reichte von der
Region bis nach Bayern. „Die weiteste
Anreise hatte heute eine Gewichtheberin
aus München“, sagte Abteilungsleiter
Thomas Roß. Das Alter der Wettkämp-
ferinnen und Wettkämpfer war so bunt
wie die Orte, aus denen sie kamen: Von
18 bis 80 war alles vertreten. Gestartet

wurde zwar nur in zwei Gruppen, Preise
gab es dann aber in allen Altersklassen –
von Junioren über Senioren bis zum Mas-
ter. Die Wertungsrichter Karsten Schüß-
ler, Präsident des baden-württembergi-
schen Gewichtheberverbands, bei den
Damen und Andreas Küsterer bei den
Herren sahen einmal mehr ansprechende
Leistungen.

Als der Regen kam, waren die Damen
mit ihrem Wettkampf bereits durch. Und
die Herren? Die mussten umziehen – aus
dem Freien in die Halle. Roß hatte zuvor
gesagt, dass man in den elf bisherigen
Auflagen des Turniers erst einmal in die
Halle gehen musste. Damals allerdings
von Anfang an. Nun hatte man die Pre-

miere einer Hybridveranstaltung – drin-
nen und draußen. Dabei waren die Hoff-
nungen auf den Bänken noch groß, dass
das Wetter Ladenburg verschonen könn-
te, wurden die anfangs wenigen Tropfen,
denen sofort wieder Sonnenschein folg-
te, noch belächelt. Dann kam es aber doch
richtig runter.

Nach einer Zwangspause konnten die
Athleten um 15 Uhr ihr Turnier weiter-
führen, wenngleich man zu diesem Zeit-
punkt eigentlich schon fertig sein wollte.
Ein Gutes hatte es aber auch: So konnte
Bürgermeister Stefan Schmutz das Ende
des Wettkampfes verfolgen – und zu-
sammen mit Karsten Schüßler die Sie-
gerehrung vornehmen.

Bürgermeister Stefan Schmutz (linkes Bild, r.) war mittendrin im Geschehen. Der ASV Ladenburg veranstalte zeitgleich sein Walter-Engel-Turnier. Fotos: cis

LADENBURG

Evangelische Gemeinde. 9-17 Uhr Kir-
che zur Besichtigung oder persönlichen
Andacht geöffnet.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 15 Uhr Senioren-Gymnastik
in St. Remigius, Heddesheim.
Kirchliche Sozialstation. 8-15 Uhr Bü-
rozeit, Luisenstraße 1.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie. Sprechzei-
ten montags bis freitags nach telefoni-
scher Vereinbarung unter 06203/12928.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-Kreis/
Seniorenbüro. Dürrestraße 2, Weinheim,
Telefon 06221/522-2699.
Ökumenische Hospizhilfe Weinheim.
Telefon 06201/185800.
Stadtbibliothek. Montags geschlossen.
Tourist-Info. Montags geschlossen.
Ferienprogramm. 13-17 Uhr „Kiste goes
Skaterpark“ mit Musik, Boards und
Wassereis, ohne Anmeldung.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst: Hof-Apotheke,
Schriesheim, Schillerplatz 16, Telefon
06203/68445. nip
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